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Gliederung 

1. Welche Folgekosten verursacht 

der Braunkohlentagebau? 

2. Welche Rückstellungen gibt es? 

3. Welches Kostenrisiko trägt die 

Gesellschaft? 

4. Welche Reformen würden für 

mehr Verursachergerechtigkeit 

sorgen? 
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Ergebnis: Risiken für gesellschaftliche Folgekosten 

des Braunkohletagebaus 

Verursacher kommen 

für Kosten nicht auf 

  

– psychosoziale Kosten durch Umsiedlungen 

– gesundheitliche Kosten durch Feinstaub- und Lärmbelastung 

– Nutzungseinschränkungen durch Rutschungen und Sackungen 

– Verlust natürlicher Bodenvielfalt 

– Verlust biologischer Vielfalt  

Verursacher kommen 

für Kosten nur 

teilweise auf 

  

– Störungen des natürlichen Wasserhaushalts  

– Bergschäden an privatem und öffentlichem Eigentum  

– Dauerhafte Maßnahmen zur Gefahrenabwehr (z.B. Sümpfungen) 

– Unerwartete Schadensereignisse 

Verursacher legen 

nicht genug Geld 

zurück 

  

– Folgekosten und Risiken werden von den Verursachern unterschätzt 

– Niedrige Verzinsung von Rückstellungen 

– Unvollständige Haftung bei Insolvenz der Verursacher 
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Welche Rückstellungen gibt es und reichen diese aus? 

• Unbekannt, mit 

welchen Kosten die 

Betreiber rechnen 

 

• Erfahrung mit DDR 

Altlasten (13 Mrd. 

EUR) lässt sich nicht 

einfach übertragen 

 

• Frage bleibt offen 
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Risiken, dass Rückstellungen NICHT ausreichen 

• Folgekosten und Risiken werden von den Verursachern 

unterschätzt 

 

• Zu niedrige Verzinsung der Rückstellungen 

 

• Unvollständige Haftung bei Insolvenz der Verursacher 
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Reformvorschläge 

• Transparenz  

– Ausweisung bergbaubedingter Rückstellungen, Berichtspflicht 

für zugrundeliegende Kostenschätzungen 

• Verursachergerechtigkeit  

– Klarere Verantwortung für Folgekosten (z.B. Umkehr 

Beweislastpflicht bei Bergschäden, langfristige 

Gewässernachsorge und Gefahrenabwehr) 

• Verfügbarkeit des Geldes 

– Angemessenheit der Abzinsungssätze überprüfen 

– Zahlungspflicht der Mutterkonzerne sicherstellen 

– Ggf. öffentlich-rechtlicher Fonds? 



  

www.foes.de 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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